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Krisenmanagement/Bevölkerungsschutz 

Besprechungsgegenstand 
Corona-Virus Verwaltung Feuerwehr 
69 Lagebesprechung des Krisenstabes der 

Scheibenstrafie 13,50757 Köln 

Stadt Köln Auskunft erteilt Koordinierungsgruppe des Krisenstabes 

Ort und Datum der Besprechung Telefon Telefax 

Krisenstab FuSZ Scheibenstraße 13 50737 
E-Mail 

Köln 02.11.2020 Beginn 09:03 Uhr 
Datum 

Ende 09:52 Uhr 02.11.2020 

Teilnehmer/Teilnehmerinnen 1 
11 

Laut Anlage 
Verteiler 

Laut CoViD2020 der KGS 

Inhalt 
TOP Beschreibung Verantwortlich 

1 |Begrüßung 
° Begrüßung durch Frau 

2 Nachträge zur Niederschrift der 68 Sitzung des Krisenstabes 

ku Punkt 4 Sicherheit und Ordnung Lage Polizei zweiter Spiegelstrich Herr 

Die Polizei Köln ist auch im Hinblick auf die anstehenden Beschränkungen 
sowie möglicher Ansammlungen im Zusammenhang mit Halloweenfeierlichkeiken 

Halloweenfeierlichkeiken mit Unterstützung der Kräfte der Bereitschaftspolizei am Wochenende im 

Einsatz 

3 |Lagevortrag 

Medizinische Lage Herr 

Siehe Anlage 

30.10.2020 01.11.2020 

Index- 10.418 11.516 

Patienten 
Genesene 7.545 8.911 

Patienten 
Verstorbene 152 160 

Personen 
Aktuelle 202,6 216,8 
Inzidenz 

Nert des LZG 

Anzahl der Abstriche vom 25.02.2020-31.10.2020 

437.547 davon positiv 10.668 2,44 
Positive Abstriche der letzten 7 Tage 7,66 

Der Krisenstab nimmt die vorgestellten Inhalte der Präsentation zur 

Kenntnis 

B 
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68 Lagebesprechung des Krisenstabes der Stadt Köln 

TOP Beschreibun 

Medizinische Versorgung Herr 

Siehe Anlage 

30.10.2020 02.11.2020 

Patienten im 224 2470 
Krankenhaus 
Patienten mit 179 194 

Sauerstoffversorgung 
ECMO-Beatmungen 4 4 

Patienten(intensiv- 18 20 

medizinisch 
ohne Beatmung 

Patienten intensiv- 23 32 

medizinisch 
mit Beatmung 

Situation in den Heimen 

Verantwortlich 

30.10.2020 02.11.2020 

Infizierte gesamt 241 326 
Anzahl betroffene 60 63 

Einrichtungen 
Betroffene Bewoh- 107 23 157(27 
nende hiervon im 

KH 
Betroffene Mitarbei- 134 6 169 6 
tende hiervon im 

KH 
Neue Todesfälle 1 0 
BewohnerInnen 
Neue Todesfälle 0 0 
Mitarbeitende 
Todesfälle gesamt 92 92 90/2 
Bewohner Mitar- 90/2 
beitende 

Der Krisenstab nimmt die vorgestellten Inhalte der Präsentation zur 

Kenntnis 

Ergänzende Erläuterung 
Bei weiteren Störungen und erhöhten Belegungen durch Covid-Patienten 

Covid-Patienten ist Ende der Woche mit einer sehr zugespitzten Situation in 

den Krankenhäusern zu rechnen Auch umliegende Krankenhäuser 

erwarten in dieser Woche einen erheblichen Anstieg 

Operative-taktische Lage Herr 

Siehe Anlage 

Der Krisenstab nimmt die vorgestellten Inhalte der Präsentation zur 

Kenntnis 

Ergänzende Erläuterung 

Die Prozesse im Kontakt- und Indexmanagement werden weiter 

optimiert und verschlankt Konkrete weitere Vorschläge hierzu stellt 

53- in der nächsten Sitzung 04.11.2020 vor 

Punkt 92.4 auf der Auftrags- und Problemliste 

02.11.2020 09:56 Uhr 3 



Verantwortlich 

Lage Polizei Herr 

Das vergangene Wochenende war insgesamt unterdurchschnittlich 
unterdurchschnittlich 
Auf den Ringen hat es zu Einsetzen der Sperrstunde Personenansammlungen 

Personenansammlungen gegeben 
Erhöhte Verstöße wurden registriert es wurde aber durch Polizei 

und 32- mehr kontrolliert 
Mit den Versammlungsleitenden wurden vorab Gespräche geführt 

Lage 32- Herr 

Es wurden Verstöße gegen die Sperrstunde am Wochenende festgestellt 

festgestellt 
Einige nicht angemeldete Veranstaltungen wurden am Wochenende 

Wochenende aufgelöst 
Bei gleichzeitiger Schließung aller Gastronomiebetriebe auf den 

Ringen hat auch 32- vermehrte Personenansammlungen festgestellt 
festgestellt 

B an und Jugend 

Medizinische Lage in den Schulen und Kitas Herr 

Siehe Anlage 

Indexfälle und kli- 01.11.2020 17 Uhr 
nisch epidemiologische 
epidemiologische Covid-19 Fälle 

SchülerInnen und 133(103 in 88 78 Schulen 

Schüler 
Mitarbeitende 48 48 in 45 42 Schulen 
Kita-Kinder 26(26 in 23(23 Kitas 
Mitarbeitende 40 37 in 38 32 Kitas 

Kontaktpersonen 1.219 1.108 
in Quarantäne 
Werte vom 29.10.2020 17:00 Uhr 

Lage 40- Frau 

Schulschwimmbäder und öffentliche Sportplätze können durch die 

Schulen weiter genutzt werden Die Nutzung von privaten 
Schwimmbädern wird geprüft eine Rückmeldung durch die 

KölnBäder soll heute erfolgen Private Sporteinrichtungen können 

nach aktuellen Stand nicht genutzt werden da die Betreiber dann 

die finanzielle Unterstützung des Bundes 75 nicht Anspruch 
nehmen können hierzu besteht auch wenig Bereitsschaft 
Im Sitzungsverlauf liegt die Rückmeldung der KölnBäder vor dass 

diese Schwimmeinrichtungen weiterhin durch die SchülerInnen genutzt 

genutzt werden können 
In einer der nächsten Sitzung wird durch 40- und 26- eine Beschlussvorlage 

Beschlussvorlage zur Nachtabsenkung der Heizung eingereicht 
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TOP Beschreibung Verantwortlich 

6 

7 

8 

9 

Lage 51- Herr 

Laut MKFFI soll eine Ergänzung der Corona Betreuungsverordnung 
Betreuungsverordnung vorgenommen werden Dies betrifft möglicherweise das Fiebermessen 
Fiebermessen und die Aussattung des Personals mit FFP2 Masken 
Zusätzlich sollen Notfallpläne entwickelt werden Eine Vorstellung 
erfolgt durch Herrn in einer der nächsten Sitzungen 

Aktuelle Erlasse gesetzliche Regelungen Hinweise etc 30 

Durch den Krisenstab ist zu prüfen welche Regelungen in der Allgemeinverfügung 

Allgemeinverfügung weiterhin enthalten bleiben sollen 

Das Alkoholkonsum- und verkaufsverbot bleibt weiterhin Bestandeil 

Sie wird ergänzt um die Beschaffenheitsanforderungen 
Mund-Nase-Schutz in den Schulen sowie die Begrenzung auf 100 

eilnehmende bei Versammlungen Die neue Allgemeinverfügung wird in der 

nächsten Sitzung durch 30- vorgestellt 

Besuchsregelungen in den Krankenhäusern Herr 
uf Nachfrage teilt Herr mit dass mit steigenden Infektionsahlen 

Infektionsahlen die Krankenhäuser auch wieder Besuchsverbote aussprechen Die 

ussprache obliegt den Krankenhausleitungen 
In vielen Kölner Krankenhäusern ist die derzeitige Besuchsregelung ein Besucher 

Besucher für eine Stunde Dies entspricht den einvernehmlich entwickelten Regelungen 
Regelungen aus dem Frühjahr 

Projektgruppen 

re au Veranstaltungen Dez V 

Die Prozesse werden weiter entwickelt Es mehren sich Anfragen 
von VeranstalterInnen wie Veranstaltungen im Dezember gestaltetet 
gestaltetet werden können 

Ergänzung von Herrn Der WDR plant eine Aufzeichnung 

Aufzeichnung zum Sessionsauftakt diese soll ohne ZuschauerInnen 

stattfinden 
Zum gesamten Karnevalsgeschehen wird ein weiteres Gespräch 
mit dem Festkomitee stattfinden 

Das Thema wird unter Punkt 133 auf der Auftrags- und Problemliste 

Problemliste in den nächsten Sitzungen weiter behandelt 

Projektgruppe COSCHUL 374 

Derzeit befindet sich das Projekt in der Personalakquise damit die 

geplanten Maßnahmen ungesetzt werden können 

Berichte aus Telefonkonferenzen und Besprechungen 

J 
uftrags- und Problemliste 

95.6 Anpassung der Allgemeinverfügung auf die neue CoronaSchVO 30 

95.7 Prüfung/Formulierung einer Maskenpflicht im Schulumfeld 30 

B r r 
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Verantwortlich 

Beide Punkte siehe TOP 6 

Information an die städtischen Mitarbeiter bezüglich der Testung ein 
malig/regelmäßig Beschreibung der personengruppe KRITIS 
Weiter in der Bearbeitung 

13,53 

Der Krisenstab nimmt die vorgestellten Inhalte der Präsentation zur 

Kenntnis 

Ergänzende Erläuterung 

Die freien Träger können Masken auch im Notfall von der Stadt 

Köln erhalten Es besteht derzeit kein Mangel an Masken bei den 

Trägern die Finanzierung ist grundsätzlich über öffentliche Mittel 

gesichert 

Die neuen Regelungen wurden am verganenen Freitag im Internet 

aktualisiert 
13 Interne Kommunikation 

Nächste Sitzung des Krisenstabes 

Montag 04.11.2020 09:00 Uhr 
14 
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Die Oberbürgermeisterin 

371/13 

Teilnehmerliste 69 KS-Sitzung am 02.11.2020 

Dez./Amt Orga Name Vorname anwesend per per Bemerkung 
persönlich Telko Video 

B I 

X 

1/2 

1/2-2 

X 

IV/1 

KVB/SWK 

Wenn Teilnehmer nicht persönlich bzw per TELKO/VIDEO anwesend sind werden diese gestrichen 
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Vorlage zum Krisenstab 02.11.2020

Versorgung wohnungs - und obdachloser 
Menschen unter Corona -Bedingungen, 

November 2020

Folie 1













































Die Oberbürgermeisterin 
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Operativ-taktische Lage Corona 
Krisenstab 02.11.2020 

Leiter der Feuerwehr Köln 



Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Teststation FKB 

FKB Tagesrückblick Laborkreislauf 

2020-10-23 2020-10-25 2020-10-27 2020-10-29 2020-10-31 

2020-10-24 2020-10-26 2020-10-25 2020-10-30 2020-11-01 

Im Durchgeführte Tests 

Feuerwehr Köln 
Folie 2 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Teststation HBF 

2020-10-23 2020-10-25 2020-10-27 2020-10-29 2020-10-31 

2020-10-24 2020-10-26 2020-10-28 2020-10-30 2020-11-01 

I Durchgeführte Tests 

Feuerwehr Köln 
Folie 3 



Stadt Köln 

Infektionsschutzzentrum 3 

1573 Tagesrückblick Laborkreislauf 
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Die Oberbürgermeisterin 

2020-10-23 2020-10-25 2020-10-27 2020-10-29 2020-10-31 

2020-10-24 2020-10-26 2020-10-22 2020-10-30 2020-11-01 

Im Durchgeführte Tests 

Feuerwehr Köln 
Folie 4 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Testzahlen Einsatzabschnitt 3.3 Bio-Monitoring 
hier Trend Wochenkennzahlenbericht inkl Flughafen & Hbf 

Probandengrüppen KW 85 KW 867 KW 87 KW 880 KW 890 KW A0 KW A1 KW A2 LKW A8 kan 
Bio-Mon Heime 1.219 1.003 1.808 1.997 1.621 1.722 1.604 2.359 2.681 1.640 

Bio-Mon KITA/Schule 0 0 70 50 172 68 372 72 94 113 

Bio-Mon Kontaktpersonen 68 140 176 201 256 192 578 461 618 713 

Geflüchtetenunterkünfte 82 31 105 

Bio-Mon KRITIS eigenes Pers 109 

Summe Bio-Monitoring 1.287 1.143 2.054 2.248 2.049 1.982 2.554 2.974 3.424 2.680 

Teststation Flughafen 5.787 5.130 4.635 5.715 5.605 4.708 4.395 8.475 9.126 7.339 

Teststation Hauptbahnhof 1.100 1.048 1.179 2.390 1.896 1.731 2.764 4.922 4.574 3.428 

ISZ 3 680 903 1.108 

Summe Teststationen 6.887 6.178 5.814 8.105 7.501 6.439 7.159 14.077 14.603 11.875 

Wochensummen Testungen 
8.174 7.321 7.868 10.353 9.550 8.421 9.713 17.051 18.027 14.555 

Bio-Mon + Teststationen 

Gesamtanzahl Testungen 
79.512 86.833 94.701 105.054 114.604 123.025 132.738 149.789 167.816 182.371 

akkummuliert seit KW14 

Feuerwehr Köln 
Folie 5 



Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Indexfälle pro Tag 
Gemeldete Indexfälle informierte Indexfälle aus Köln 
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Nicht kontaktierte Indexfälle aus Köln 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Kontaktfälle pro Tag 
Gemeldete Kontaktfälle aus Köln 
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3.111 
3200 

2800 2.588 2.637 2.641 

2400 
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Feuerwehr Köln 
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Kontaktfälle Überblick 

Kontaktfälle akkumuliert 

A 
2020-10-23 2020-10-25 2020-10-27 2020-10-29 2020-10-31 

2020-10-24 2020-10-26 2020-10-28 2020-10-30 

Feuerwehr Köln 
Folie 8 



Die Oberbürgermeisterin 

Positivrate 

FKB Positivrate HBF Positivrate 

5,0 4,5 4,07 
4,5 4,0 

4,0 2,5 
3,5 

3,0 
3,0 

2,5 
2,5 

2,0 
2,0 

1,5 1,5 

10 1,0 

0,5 0,5 

0,0 0,0 
35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 35 36 27 38 39 40 41 42 43 44 

Kalenderwoche Kalenderwoche 

Referat Abteilung > Register Einfügen Kopf- und Fußzeile Folie 9 



AG Medizinische Versorgung
Sachstand 2.11.2020

Version 2.11.2020 um 04:25



Krankenhaus Belegung mit Covid-19 Patienten 
- 2.11.2020 -

Belegt 
Regelkapazität ICU (n=300)

Verfügbar
Regelkapazität ICU (n=300)

30.10. 2.11. 30.10. 2.11.

KH Allgemein 224 247
ICU low Care 18 20 11 12
ICU high Care 23 32 19 16
ECMO-Geräte 4 4 16 16
Gesamt Intensiv 45

(15%)
56

(19%)
30

(10%)
28

(9,33%)







Covid-19  Situation in den Heimen
- 2.11-2020 -

30.10. 2.11.

Betroffene Einrichtungen 60 63

Heim KH Heim KH

Positive Bewohner 107 23 157 27
Positive  Mitarbeitende 134 6 169 6
Neue Todesfälle Bewohner 1 0
Neue Todesfälle Mitarbeiter 0 0
Todesfälle gesamt  
(Bewohner / Mitarbeitende) 

92
(90 / 2) 

92
(90 / 2)







KS NN 

Donnerstag 29 Oktober 2020 09:00 

KS NN 
WG Im Nachgang zur Telefonkonferenz am 28 Oktober 2020 

Von 
Gesendet 
An 
Cc 
Betreff 

zur Tagesordnung Kategorien 

Zur Kenntnis 

VG 

KS bitte zum TOP Telefonkonferenzen bereithalten Danke 

Von 
Gesendet Donnerstag 29 Oktober 2020 08:16 
An 

01 

Cc 

Betreff Im Nachgang zur Telefonkonferenz am 28 Oktober 2020 

Sehr geehrte Frau 
sehr geehrte Herren 
sehr geehrter Herr 
sehr geehrte Herren 

in der gestrigen Telefonkonferenz wurden u.a die Punkte Kriterien zur Verteilung der Einsatzkräfte der 
Bundeswehr sowie das Förderprogramm zur Verbesserung des Infektionsschutzes im Schülerverkehr 
angesprochen Mit dieser Mail übersende ich Ihnen gerne die zugesagten weitergehenden Informationen 

Förderprogramm zur Verbesserung des Infektionsschutzes im Schülerverkehr 

Die Bezirksregierung hat folgende Kriterien festgelegt 

1 Lässt sich ein konstantes Bemühen erkennen Personal aus der eigenen Verwaltung einzusetzen bzw von 
außen einzustellen jeweils Abfrage bei den antragstellenden Krisenstäben 

2 Wochensprünge in der 7-Tages-Inzidenz große Sprünge bzw hohe Zahlen oder nur kleines Ansteigen 
3 Anzahl der Kontaktpersonen pro Infizierter Person einschließlich Alter der Infizierten Informationen von 

LZG NRW Corona Meldelage und RKI-Dashboard 
4 diffus verteiltes Infektionsgeschehen oder Großereignis/Hotspot Informationen dem Antrag beigefügt 

oder den Lageberichten zu entnehmen 
5 Anzahl der Intensivbetten freie Kapazitäten Informationen aus IG NRW 

Seite 



Hilfeleistungsanträge werden grundsätzlich zunächst auf vier Wochen begrenzt um Kapazitäten nach vier Wochen 
aktuell neu verteilen zu können 

Förderprogramm zur Verbesserung des Infektionsschutzes im Schülerverkehr 

Aufgabenträger und Schulträger können für zusätzliche Fahrten oder zusätzliche Busse Fördermittel beantragen 
damit die Überfüllung = Stehplätze vermieden werden können Bis zum 30.11.2020 ist eine Antragstellung möglich 
Der Antragsvordruck kann auf der Internetseite der Bezirksregierung unter https://www.bezregkoeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung02/25/verkehr/oepnv/foerderprogramm_infektionsschutz/index.ht 
https://www.bezregkoeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung02/25/verkehr/oepnv/foerderprogramm_infektionsschutz/index.ht 
ml heruntergeladen werden Dort finden Sie auch weitergehende Informationen 

Dies gilt für zusätzliche Busse auf den Linien die Schulen anfahren =ÖPNV oder aber für Schulbusse die nur 
Schüler befördern 

Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Tel und Herr Tel 
aus Dezernat 25 zur Verfügung 

Mit freundlichen Grüßen 

Bezirksregierung 
Bezirksregierung Köln 

50606 Köln 

Dienstgebäude 
Zeughausstr 2-10 50667 Köln 
Tel + 49 0 
Fax + 49 0 
Mobil + 49 0 

www.bezreg-koeln.nrw.de 

Folgen Sie uns auf Facebook Twitter und Instagram 
https://www.facebook.com/BezirksregierungKoeln 
https://twitter.com/BezRegKoeln 
https://www.instagram.com/bezirksregierung_koeln 

Seite 
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Todesmeldung (01.11.2020)

Heute wurden drei Todesmeldungen in Zusammenhang mit einer 
COVID-19-Erkrankung gemeldet. 

Eine 104-jährige Kölnerin, eine 88-jährige Kölnerin und eine 81-jährige 
Kölnerin verstarben in verschiedenen Kölner Krankenhäusern.
Bei allen Patientinnen waren Vorerkrankungen bekannt.

02.11.2020





Verteilung der Testergebnisse pro Tag (Stand 01.11.2020)
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Amt für Feuerschutz Rettungsdienst und Bevölkerungs-Niederschrift Bevölkerungs-Niederschrift schutz 

Krisenmanagement/Bevölkerungsschutz 

Besprechungsgegenstand 
Cörona-Virus Verwaltung Feuerwehr 

70 Lagebesprechung des Krisenstabes der 
Scheibenstraße 13 50737 Köln 

Stadt Köln 

Ort und Datum der Besprechung 
Krisenstab FuSZ Scheibenstraße 13 50737 

Köln 04.11.2020 Beginn 09:06 Uhr 

Auskunft erteilt Koordinierungsgruppe des Krisenstabes 

Datum 

4 in 
Teilnehmer/Teilnehmerinnen 

Laut Anlage 
Verteiler 

Laut CoViD2020 der KGS 

Inhalt 
TOP Beschreibung 

70 Lagebesprechung des Krisenstabes der Stadt Köln 

Begrüßung 
° Begrüßung durch Frau 

Nachträge zur Niederschrift der 69 Sitzung des Krisenstabes 
keine Anmerkungen 

Lagevortrag 

Medizinische Lage Herr 

Siehe Anlage 

01.11.2020 04.11.2020 

Genesene 8.911 9.184 
Patienten 

Aktuelle 200,8 
Inzidenz 

Wert des LZG 

Anzahl der Abstriche vom 25.02.2020-02.11.2020 

441.893 davon positiv 11.021 2,49 
Positive Abstriche der letzten 7 Tage 7,98 

Der Krisenstab nimmt die vorgestellten Inhalte der Präsentation zur 

Kenntnis 

Medizinische Versorgung Herr 

Siehe Anlage 

02.11.2020 04.11.2020 

Patienten mit 194 

04.11.2020 08:45 

Telefon Telefax 
E-Mail 

Verantwortlich 

Sauerstoffversorgung 

2 



2- 

TOP Beschreibun Verantwortlich 

ECMO-Beatmungen 4 4 

Patienten(intensiv- 20 25 

medizinisch 
ohne Beatmung 

Patienten intensiv- 32 35 

medizinisch 
mit Beatmung 

Am Freitag wird ein erstes Ergebnis der Umfrage in anderen Städten 

vorgestellt 30 Antworten liegen bereits vor 

Situation in den Heimen 

02.11.2020 04.11.2020 

Infizierte gesamt 326 356 
Anzahl betroffene 63 67 

Einrichtungen 
Betroffene Bewoh- 157(27 174(29 
nende hiervon im 

KH 
Betroffene Mitarbei- 169 6 182(7 
tende hiervon im 

KH 
Neue Todesfälle 0 0 
BewohnerInnen 
Neue Todesfälle 0 0 
Mitarbeitende 
Todesfälle gesamt 92 90/2 92 90/2 
Bewohner Mitarbeitende 
Mitarbeitende 

Der Krisenstab nimmt die vorgestellten Inhalte der Präsentation zur 

Kenntnis 

Operative-taktische Lage Herr 

Der Krisenstab nimmt die vorgestellten Inhalte der Präsentation zur 

Kenntnis 

4 Sicherheit und Ordnun 

Lage Polizei Herr 

° Die Stimmung wird insgesamt agressiver 
° Die Allgemeinverfügung der Stadt Köln hinsichtlich des Mund-Nasen-Schutzes 

Mund-Nasen-Schutzes hat uns geholfen 
° Die Zusammenarbeit mit der Stadt Köln in Demonstrationslagen funktioniert 

funktioniert hervorragend 
° Ein Präsenzteam führt erstmalig am Wochenende an hotspots Kontrollen 

Kontrollen durch 

Lage 32- Herr 

° Ich stimme den Ausführungen der Polizei zu 

° Wir verstärken die Kontrollen der Einhaltung der Mund-NasenBedeckung 

Mund-NasenBedeckung in KVB 

° Es werden vermehrt Ansprachen auf Pausenhöfen der Schulen durchgeführt 

durchgeführt Dies ist ein guter Dienst im Sinne der Vorsorge 
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3 

TOP Beschreibun Verantwortlich 

Verantwortlichkeit für die illegale Nutzung strädtischer Immobilien er q q 
ir haben festgestellt dass Verabredungen in social media zu Partys z.B 

den Forts erfolgen 

5 Schule und Jugend 

Medizinische Lage in den Schulen und Kitas Herr 

Siehe Anlage 

Indexfälle und kli- 02.11.2020 17 Uhr 
nisch epidemiologische 
epidemiologische Covid-19 Fälle 

SchülerInnen und 147(133 in 111 88 Schulen 
Schüler 

Mitarbeitende 56 48 in 52 45 Schulen 

Kita-Kinder 23(26 in 21(23 Kitas 

Mitarbeitende 46 40 in 42 38 Kitas 

Kontaktpersonen 1.743 1.219 
in Quarantäne 
Werte vom 01.11.2020 17:00 Uhr 

Lage 40- Frau 

° Viele Anfragen gehen beim Schule-Kita-Team ein 40 filtert die 

Anfragen vor um das Team zu entlasten 

° Unterstützung von 32 wird von den Schulen positiv aufgenommen 
aufgenommen 

Lage 51- Herr 

° Die Zahlen der Infektionen sind immer in Relation zu den 700 

Kitas und 900 Tagespflegeeinrichtungen zu sehen Wir sind hier 

gut unterwegs 
° Wegen einer internen Schulung wird 51 auf 53 zugehen 
° Auf den Spielplätzen werden sukzessive die Beschilderungen 

ausgetauscht 

6 gesetzliche Regelungen Hinweise etc 

der Allgemeinverfügung 
Allgemeinverfügung ist seit dem 03.11.2020 wirksam 

Maskenpflicht sowie das Alkoholkonsumverbot wurden verschärfts 

Anlage zur Niederschrift 

Unterstützung der Kommunen bei der Kontaktnachverfolgung von mit dem 

Coronavirus infizierten Personen hier Billigkeitsleistungen zur Finanzierung 
der Kosten 

Laut Schreiben der Landesregierung vom 03.11 wird die Stadt Köln mit Billigkeitsleistungen 
Billigkeitsleistungen unterstützt 800 Vollzeitstellen für NRW 
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7 Projektgruppen 

Pr Veranstaltungen Dez V 
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ud 

TOP Beschreibun Verantwortlich 

k 
Prozessbeschreibungen liegen vor und sind auch digitalisiert 

374 

Projektaruppe COSCHUL 

° Es wurde eine Tätigkeitsbeschreibung angefordert sowie die Anzahl 11 

wurde gebeten mit den Ämtern die Umsetzung zu besprechen 
° Innovative Lüftungskonzepte Ansiedlung bei einer Arbeitsgruppe 53 

und 26 

° Die Rekrutierung der Covid-Beauftragten schreitet voran 

Heute findet eine Telefonkonferenz mit Frau 

tatt Thema ist u.a das Sonderprogramm Schullüften Frau 

nimmt für die Stadt an der Konferenz teil Sie wird in der nächsten Krisenstabssitzung 

Krisenstabssitzung am 06.11.2020 berichten 

53 wird einen aktuellen Sachstand zum Themenbereich Schullüften zur Weikergabe 

Weikergabe an die Eltern erstellen 

8 Berichte aus Telefonkonferenzen und Besprechungen 

elefonkonferenz mit anderen Oberbürgermeister*innen vom 03.11.10 

Es wurde kritisiert dass es keinen Krisenstab des Landes gibt 
° Der 11.11 wurde in den Blick genommen In allen Städten laufen Kampagnen 

Kampagnen dass nicht gefeiert wird 

° Alle Teilnehmer*innen wünschen sich die Entwicklung einer Perspektivgestaltung 
Perspektivgestaltung abhängig vom Zahlenwerk nach dem lockdown 

° Alle Gesundheitsämter sind massiv belastet bei uns schient die Situation 

Situation beherrschbar 

° Es herrscht großes Unverständnis dass die VO vom Land dazu führen 
dass die Städte unterschiedliche Dinge in Allgemeinverfügungen abbilden 

abbilden auch bei der Mund-Nasen-Bedeckung 
9 

Stadt Köln festlegen sowie Information über 53 13 

auf den 06.11.2020 

einer Dienstplansoftware erster Sach- 12 53 

ist als erledigt zu betrachten 

10 Kritische Infrastrukturen 
nichts 

11 Verschiedenes 

eschlussvorlage Umsetzung der Allgemeinverfügung des Landes Dez V 

RW zur Umsetzung des Anspruchs auf Testung in Bezug auf einen 

irekten Erregernachweis des Coronavirus Sars-CoV-2 gemäß 
oronavirus-Testverordnung vom 14.10.2020 in der Stadt Köln 32 

Der Krisenstab beschließt die Umsetzung der Verfügung s Anlage 
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Verantwortlich 

Beschlussvorlage Einschränkung der Besucherregelung in städtischen Unterbringungseinrichtungen 

Unterbringungseinrichtungen für Geflüchtete in der Allgemeinverfügung 

Das Thema wird in der nächsten Krisenstabssitzung am 06.11 aufgenommen 
56 und 30 werden die Vorlage noch einmal bilateral abstimmen 

des Corona-Informationszentrums ColZ 

Es kommen viele Anfragen die standardisiert werden könnten 

im ColZ bei 13 geschehen Die Zusammenarbeit der inhaltlichen 

erfolgt über die jeweiligen Fachdienststellen 

wird in der nächsten Krisenstabssitzung am 06.11 aufgenommen 
werden die Vorlage noch einmal bilateral abstimmen 

12 Presse- und Medienarbeit 

° 13 hat die Kampagnen von 32 zum 11.11 im Fokus 

Seit Wochenende hat 13 mobile Warnplakate zur Mund-Nasen-Pflicht 
im Einsatz 

° Es liegt eine Anfrage von Monitor vor Schnittbilder vom Krisenstab am 

06.11 zu machen 

n 
13 Interne Kommunikation 

nichts 

14 Nächste Sitzung des Krisenstabes 
Freitag 06.11.2020 10:00 Uhr 
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Teilnehmerliste 70 KS-Sitzung am 04.11.2020 
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Vertreterin Frau 

Vertreter KVB/SWK 
Hr 

Vertreter 

Hr 

KVB/SWK 

Flughafen CGN 

Wenn Teilnehmer nicht persönlich bzw per TELKO/VIDEO anwesend sind werden diese gestrichen 



AG Medizinische Versorgung 
Sachstand 4.11.2020 

Version 4.11.2020 um 08:04 



Krankenhaus Belegung mit Covid-19 Patienten  
- 4.11.2020 - 

 
  

Belegt  
Regelkapazität ICU (n=300) 

Verfügbar 
Regelkapazität ICU (n=300) 

2.11. 4.11. 2.11. 4.11. 

KH Allgemein  247 264 
ICU low Care  20 25 12 11 
ICU high Care  32 35 16 18 
ECMO-Geräte 4 4 16 16 
Gesamt Intensiv 56 

(19%) 
64 

(21,3%) 
28 

(9,33%) 
29 

(9,67%) 







Covid-19  Situation in den Heimen 
- 4.11-2020 - 

2.11. 4.11.  

Betroffene Einrichtungen  63 67 

Heim  KH 

Positive Bewohner 157 27 174 29 
Positive  Mitarbeitende  169 6 182 7 
Neue Todesfälle Bewohner 0 0 
Neue Todesfälle Mitarbeiter 0 0 
Todesfälle gesamt   
(Bewohner / Mitarbeitende)  

92 
(90 / 2) 

92 
(90 / 2) 







Teststrategie mit Antigen-Schnelltest 
Besucher Mitarbeitende Bewohner / Patienten 

      

Eingangskontrolle: 

Symptome und Fieber 

Kontrolle bei Schichtbeginn: 

Symptome und Fieber 

Tgl. Staging: 

Symptome und Fieber 
 

 

Antigen-Schnelltest: 

  

Positiv: Keine Zugang 
 PCR-Bestätigung 

  

Negativ: Strenge AHA-Regel 
 Med. Mund-Nasen-Schutz 

  

14-tägig PCR mit Rachenspülung 

  

Antigen-Schnelltest bei 

AUSBRUCH zur Organisation 
  

Untersuchung mittels 
Rachenspülung und PCR 

   
Tätigkeitsverbot bis Testergebnis 

PCR bei Symptomen 

  

 Anigenschnelltest bei AUSBRUCH 
zur Organisation 

  

Untersuchung mittels 
Rachenspülung / Nasen-Rachen-
Abstrich und PCR 
 

Quarantäne bis Testergebnis 



56 
562/21 

3.11.2020 
Frau 

V 

Einschränkung der Besucherregelung in den städtischen Unterbringungseinrichtungen 
Unterbringungseinrichtungen für Geflüchtete zur Verlangsamung der Ausbreitung von Covid-19-Infektionen 

Aufgrund der aktuellen Lage und der wiederum fortschreitenden Ausbreitung des 1 
Corona-Virus befürwortet 56 dass in allen städtischen Unterkünften für Geflüchtete sämtliche 
sämtliche Besuche bis vorerst 30.11.2020 untersagt sind Diese Anordnung dient dazu auch diesen 
diesen Personenkreis zu schützen und die sozialen Kontakte weiter und auf das absolut Notwendigste 
Notwendigste zu reduzieren Hinzu kommt dass insbesondere in Unterbringungseinrichtungen 
mit Gemeinschaftssanitäranlagen oder küchen ein erhöhtes Übertragungspotential besteht 
sollte es zu einer Ansteckung kommen 

Das Besuchsverbot erstreckt sich neben Freunden und an anderen Adressen lebende Familienangehörige 
Familienangehörige auch auf die Vielzahl der ehrenamtlichen Unterstützenden und deren Angebote 
Angebote vor Ort 

Die Einschränkung des Besuchsrechts bedeutet einen sehr starken Eingriff in das Leben und 
die Selbstbestimmung der beteiligten Menschen Unter Abwägung aller Aspekte ist der 
Schutz vor einer weiteren rasanten Verbreitung des Virus wichtiger als die vorübergehende 
Einschränkung des grundlegenden Rechtes auf die Möglichkeit Besuch zu erhalten 

Ausdrücklich ausgenommen von der Einschränkung der Besucherregelung sind die sog 
Brückenprojekte als Vorstufe des Besuches von Kindertagesstätten die in mehreren Unterbringungseinrichtungen 
Unterbringungseinrichtungen angeboten werden Zudem stehen die sozialen Fachkräfte auch weiterhin 
weiterhin als Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner zur Verfügung Dies gilt selbstverständlich 
selbstverständlich auch im Rahmen der psychosozialen Versorgung falls sich aufgrund dieser zusätzlichen 
zusätzlichen Belastungssituation erhöhter individueller Bedarf abzeichnet 

Damit werden die Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts berücksichtigt dem erhöhten 
individuellen Bedarf an psychosozialer Versorgung durch psychosoziale und sozialbetreuerische 
sozialbetreuerische Versorgungsangebote auch telefonisch oder digital Rechnung zu tragen 

Alle Einschränkungen des öffentlichen und privaten Lebens die bislang von der Bundes/Landesregierung 
Bundes/Landesregierung und oder vom Krisenstab der Stadt Köln beschlossen wurden tragen 
dazu bei die Ausbreitung des Corona-Virus zumindest zu verlangsamen In diesem Sinne ist 
auch die erneute Einschränkung des Besuchsrechtes als präventive Maßnahme zu verstehen 
verstehen 

Die eingeschränkte Besucherregelung gilt vorläufig bis zum 30.11.2020 

Ich bitte den Vorschlag in den Krisenstab zur Entscheidung einzubringen 

2 Wvl 
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Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Teststation FKB 

FKB Tagesrückblick Laborkreislauf 
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Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Teststation HBF 

HBF Tagesrückblick Laborkreislauf 
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Stadt Köln 

Infektionsschutzzentrum 3 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Indexfälle pro Tag 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

Kontaktfälle pro Tag 
Gemeldete Kontaktfälle aus Köln 
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Kontaktfälle Überblick 

Die Oberbürgermeisterin 

Kontaktfälle akkumuliert 
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Die Oberbürgermeisterin Stadt Köln 

COVID-19 IG NRW MONITOR Patienten und Kapazitäten der Kölner Notfallkrankenhäuser 

400 Quelle IG NRW BFK 374/1 Stand 03.11.2020 06.00 Uhr 

Anzahl der Betten die in 24h für COVID-19 Patienten auf Intensivstationen zur Verfügung stehen an Anzahl Plätze ICU high car 

a Anzahl Plätze ICU low care am Anzahl Plätze ECMO 

350 
a Aktuelle Anzahl der COVID-19 Patienten Anzahl der im Krankenhaus intensivmedizinisch behandelten COWID-19-Patenten 350 

Anzahl der im Krankenhaus intersivmmedizinisch COWID-19-Palenken MIT BEATMUNG öckd w 
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Die Oberbürgermeisterin 

Regelversorgung 

Stufe 1 

Regelkapazität 
Krankenhaus 

Feuerwehr Köln 

Stufe 3 

Stufe 2 
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Taktische Optionen Behandlungskapazitäten 

Katastrophensituation 

Folie 9 



Von 
Gesendet 
An 
Betreff 

Dienstag 3 November 2020 15:44 
KS NN 
Anmeldung von 2 Tagesordnungspunkten für die morgige Sitzung des 
Krisenstabes 

Kategorien zur Tagesordnung 

Sehr geehrte Damen und Herren 

zur morgigen Sitzung des Krisenstabes melde ich folgenden TOP an Wiedereinrichtung des Corona-Informationszentrum 
Corona-Informationszentrum CoIZ 

Im Frühjahr war das Corona-Informationszentrum CoIZ bei 13 angesiedelt und hat alle Bürgeranfragen zum Thema 
Corona zentral über das Postfach Bürgerbüro beantwortet Viele Anfragen der Bürgerinnen und Bürger richten 
nun Anfragen an diese eMail-Adresse Diese werden nun von 13 wahlweise an 32 34 oder 53 geschickt da das 
Bürgerbüro als zentrale Stelle diese Anfragen nicht mehr beantwortet 32 hatte zu Schwerpunktthemen wie z.B 
Umzüge Maskenpflicht oder Hotelübernachtungen Standartantworten entworfen die die meisten Fragen 
beantworten Aber auch diese erste Beantwortung wird nicht durchgeführt und die eMail nur weitergeleitet 

Das Bürgertelefon 34 das Vorzimmer von 32 mit dem zentralen Ordnungsamtspostfach sowie 53-Presse wird von 
Herrn bei 327 regelmäßig mit Informationen versorgt Es gibt einen zentralen Fragenkatalog von 34 der 
ebenfalls bedient wird Auf diesen Katalog greift beispielsweise das Social Media Team von 13 ebenfalls für 
Beantwortungen zu Es werden nun wieder parallele Strukturen aufgebaut 

Ich bitte um erneute Beratung im Krisenstab ob bei 34 nicht das CoIZ als Corona-Stabsstelle wieder ins Leben 
gerufen werden kann Es muss zwingend mit einer Stimme an den Bürger oder die Bürgerin kommuniziert werden 
Teilweise sind die Personen die Anfang des Jahres im CoIZ waren bei 53 im Einsatz Es sollte aber eine zentrale 
Stelle in der Stadtverwaltung bei 34 bestehen die Strukturen dafür analog Bürgerbeschwerden jeweils an den 
Bürger antworten und somit auch das Know-how einsammeln 

Als weiteren TOP melde ich an Verantwortlichkeit für die illegale Nutzung städt Immobilien 

Aus unterschiedlichen SocialMedia-Kanälen erfährt das Ordnungsamt in letzter Zeit häufiger schon mal von Party´s 
bzw sog Rave´s die in städt Immobilien z.B den Forts in Brückenrampen oder abgelegenen selten genutzten 
Gebäuden und Schuppen stattfinden 

Die zuständigen Dienststellen sollten gebeten werden gerade vor den Wochenenden sicherzustellen dass ein 
Zugang zu diesen möglicherweise geeigneten Häusern unterbunden wird Hierzu sollten kurzfristig alle infrage 
kommenden geeigneten Immobilien geprüft werden 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 
Amt für öffentliche Ordnung 
Ottmar-Pohl-Platz 1 51103 Köln 
Tel 
Fax 

www.stadt-koeln.de 

Seite 





Aktuelle Zahlen 

04.11.2020 

Gesamtanzahl Infizierte bislang 11.986 (LZG)   
Differenz zur letzten Meldung (Gesamtzahl Fälle) 339   

Aktuell Infizierte (Dikoma) 2.636    
Bislang Verstorbene (absolute Zahl) 166 (LZG)   

Neu verstorben 6  

Genesene 9.184 
Kontaktpersonen in Quarantäne (Dikoma) 5.992 

      

Berechnungszeitraum: 27.10.2020 bis 03.11.2020 
Inzidenz 7 Tage/100 000 Einwohner 200,8 LZG Differenz zum Vortag 

 +8,8 

Grenzwert wäre erreicht - ausgehend von einer Einwohnerzahl Kölns: 1.085.664 (Quelle RKI) - bei: > 542 Fälle gesamt in 7 Tagen und > 77 Fälle täglich  



Verlauf der Inzidenz 7 Tage /100 000 Einwohner für Köln (gesamter Zeitraum)  

Verlauf der 7-Tage-Inzidenz pro 100 000 Einwohner über den gesamten Zeitraum mit gleitendem Durchschnitt, Einwohner Kölns, RKI; 1.085.664  

Gleitender Durchschnitt 

04.11.2020 





Auswertung PCR-Tests 

04.11.2020 





Verteilung der Testergebnisse pro Tag (Stand 03.11.2020) 
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Infektionsquelle und 
Altersstruktur 

04.11.2020 



Mögliche Infektionsquelle 
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Altersverteilung nach Kalenderwochen 
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1.11.2020 

Allgemeinverfügung des Landes NRW zur Umsetzung des Anspruchs auf 

Testung in Bezug auf einen direkten Erregernachweis des Coronavirus Sars-CoV-2 

Sars-CoV-2 gemäß Coronavirus-Testverordnung TestV vom 14.10.2020 

Umsetzung in der Stadt Köln 

1 Sachverhalt 

In der neuen TestV des BMG vom 14.10.2020 der nationalen Teststrategie vom 

14.10.2020 BMG und in einer konkretisierende Allgemeinverfügung vom 2.11.2020 

MAGS Land NRW sind die Anwendung und Erstattungsfähigkeit von Testungen 
PCR und Antigen-PoC geregelt Die Testverfahren werden im Zusammenhang mit 

Krankenhausbehandlungen und Betreuungstätigkeiten in Alten- und Pflegeheimen 
genannt Die Allgemeinverfügung des Landes NRW zur Umsetzung des Anspruchs 
auf Testung in Bezug auf einen direkten Erregernachweis des Coronavirus Sars-CoV-2 

Sars-CoV-2 gemäß Coronavirus-Testverordnung TestV vom 14.10.2020 kurz AV 
veröffentlicht am 2.11.2020 legt fest dass ab dem 9.11.2020 bestimmte 

Einrichtungen Testungen durchführen müssen Ziffer 1.3 der AV Die 

Abrechnungsfähigkeit sowohl für die PCR- als auch für die Antigen-PoGC-Testung 
richten sich nach der TestV des BMG vom 14.10.2020 Hinzu kommt dass in Ziffer 2 

und 3 der AV ein Prüf- und Genehmigungstatbestand für Testkonzepte geschaffen 
wurde der die Gesundheitsämter verpflichtet diese zu prüfen und ggf zu 

genehmigen Untätigkeit über zwei Wochen führt zur automatischen Genehmigung 
Basis der einzureichenden Testkonzepte bildet die Anlage 1 der Allgemeinverfügung 

Auch die Antigen-PoG-Tests der neuesten Generation sind den PCR-Tests 

hinsichtlich Sensitivität und Spezifität deutlich unterlegen Ihre Aussagekraft ist 

hinsichtlich asymptomatischer Personen noch unklar da die Validierungen 
überwiegend an symptomatischen Personen vorgenommen wurden 

Das Ergebnis liegt bei ihnen allerdings in durchschnittlich 30 min am Ort der Testung 
Point of care PoC vor Demgegenüber benötigen die PCR-Tests zwischen 3 und 5 

Stunden reine Labor“-Zeit hinzu kommen die Zeiten für Transport und Verwaltung 
Durch die hohen Testzahlen an PCR-Tests ist mit einem rückgemeldeten 
Testergebnis erst nach mehr als 8 h teilweise erst nach 2-3 Tagen zu rechnen 

Die geringere Sensitivität und Spezifität bedeutet dass mit einem Antigen-PoG-Test 
weniger Infizierte als infiziert und weniger Gesunde als gesund erkannt werden 

Abbildung 1 



darunter sind mehr 
falsch positive Personen 
die arbeiten könnten 

positiv 

darunter sind 
mehr falsch negative Personen 
die nicht arbeiten dürften 

Abbildung 1 Auswirkungen eines Antigen-PoG-Tests wenn er als alleinige 
Entscheidungsgrundlage herangezogen wird z.B ob jemand z.B in vulnerablen 

Gruppen arbeiten darf oder nicht Aufgrund dieser Leistungsgrenzen der Antigen-PoGC-Tests 
Antigen-PoGC-Tests muss das Setting in dem sie angewendet werden können klar definiert 

sein 

Ein Antigen-PoG-Test sollte nur dort eingesetzt werden wo er eine zusätzliche 

Information zu einer bereits anhand der Symptomatik und der Umstände getroffenen 
Entscheidung liefern kann In diesen Fällen ergibt sich durch die Antigen-PoGC-Tests 
dadurch ein zusätzlicher Vorteil dass diese Information schneller als bei einem PCR-Test 

PCR-Test verfügbar ist Abbildung 2 

4 

4 

Verdachtsfall 

Diese Prüfung und Entscheidung 
wird ohne Vorliegen eines Testergebnisses 
getroffen 

Kein Verdachtsfall 
4 

rl nn Ü 

negativ 

F Trotzdem sind med MNS zu tragen und die allgemeinen 
Hygieneregeln zu beachten 

Abbildung 2 Antigen-PoG-Tests liefern Zusatzinformationen gelb hinterlegt sowohl 

bei asymptomatischen Personen kein Verdachtsfall als auch bei symptomatischen 
Personen Verdachtsfall wenn man ihre Leistungsgrenzen beachtet Dies wird in 

der Abbildung 2 am Beispiel von Personen erläutert die z.B im Krankenhaus dann 

arbeiten dürfen oder nicht Hinweis Da PoC-Tests falsch negativ sein können sind 

trotzdem immer medizinischer MNS zu tragen und die Hygieneregeln zwingend zu 

beachten 



Personen mit Symptomen Verdachtsfall oder bestimmten Umständen z.B 
Kontaktpersonen der Kategorie 1 dürfen grundsätzlich bis zum Vorliegen eines 

PCR-Tests nicht arbeiten Wird bei symptomatischen Personen zusätzlich ein PoC-Test 

PoC-Test durchgeführt dessen Ergebnis üblicherweise nach 30 min vorliegt bedeutet das 

bei einem positiven Testergebnis dass der später kommende PCR-Test 

wahrscheinlich ebenfalls positiv ausfällt Diese zusätzliche Information kann helfen 
Kontaktpersonen schnell zu identifizieren und zu benennen Ist ein PoC-Testergebnis 
bei einer symptomatischen Person negativ bedeutet das dass diese Person 

ebenfalls nicht arbeiten darf bis das PCR-Ergebnis vorliegt weil die derzeitigen 
Antigen-PoG-Tests noch vermehrt falsch negative Ergebnisse liefern 

Asymptomatische Personen bei denen auch keine weiteren Hinderungsgründe z.B 
Kontakt mit einem Indexfall vorliegen dürfen üblicherweise auch ohne Testung 
arbeiten soweit keine Testpflicht gemäß Ziffer 1.3 besteht Bei diesen muss gemäß 
Ziffer 1.2 ein tägliches Symptommonitoring erfolgen Wird bei asymptomatischen 
Personen ein PoC-Test dem Arbeitseinsatz vorgeschaltet kann die damit getestete 
Person bei einem negativen PoC-Test die Arbeit aufnehmen Bei einem positiven 
PoGC-Testergebnis darf sie nicht arbeiten und muss einen PCR-Test durchführen Bei 

dieser Personengruppe liefert der PoC-Test einen wirklichen Zusatznutzen weil 

damit zumindest ein Teil der Personen noch identifiziert werden kann die 

asymptomatisch infiziert sind Grundsätzlich sollte solange keine Testzyklen 
vorgeschrieben sind ein regelmäßiger Test-Zyklus in das Testkonzept aufgenommen 
werden Im Übrigen sind für die Testorganisation die spezifizierten Vorgaben der AV 

zu beachten 

Weitere Aspekte wie die Einweisung und die Bewertung von Testergebnissen und 

Umständen sind zusätzlich zu berücksichtigen 

Im Folgenden sind die vom Gesundheitsamt Köln aufgestellten Grundsätze der 

Anforderungen an die Testkonzepte festgelegt die über die Anlage der 

Allgemeinverfügung hinausgehen 

2 Grundsätze für Testkonzepte im Sinne der Allgemeinverfügung 

Die Anwendung eines Antigen-POG-Schnelltests zur Beantwortung einer 

Fragestellung z.B kann arbeiten kann eingelassen werden etc kann sowohl bei 

symptomatischen als auch bei asymptomatischen Personen nach folgenden 
Grundsätzen vorgenommen werden 

|m Testkonzept der Einrichtung muss es soweit Testungen mit einem 

Antigen-PoG-Test erfolgen einen verantwortlichen Arzt eine verantwortliche 
Ärztin geben dem der die Einweisung in die Testung auch digital möglich 
deren Durchführung und deren Ergebnisse überwacht Diese dieser ist 

gemäß § 8 Abs 1 IfSG auch der die zur Meldung verpflichtete Arzt Ärztin 
Die Meldung führt die Einrichtung gemäß §7 IfSG auf dem in der Anlage 
beigefügten Formblatt Anlage an das zuständige Gesundheitsamt durch 



= Vor der Nutzung eines PoC-Tests muss geprüft werden ob es sich bei der 

Person um einen symptomatischen Verdachtsfall eine Kontaktperson K1-Person 
K1-Person oder um eine asymptomatische Person keine Symptome kein K1-Fall 

K1-Fall handelt Bei symptomatischen Personen ist zur definitiven Beantwortung 
der Fragestellung ob aktuell eine Covid-19-Infektion vorliegt oder nicht immer 

ein PCR-Test erforderlich 

= Es ist zu gewährleisten dass symptomatische Personen Verdachtsfälle auch 

bei Vorliegen eines negativen PoC-Antigentests solange nicht arbeiten dürfen 
bis das Ergebnis eines PCR-Tests vorliegt 

= Ein positiver PoC-Test liefert bei syymptomatischen Personen als 

Zusatzinformation das wahrscheinliche PCR-Testergebnis schneller ersetzt 

es aber nicht 

= Ein positiver PoC-Test kann infizierte aber asymptomatische Personen 

zumindestens zum Teil erkennen und damit Kontakt zu z.B vulnerablen 

Gruppen verhindern bis das Ergebnis des unmittelbar anzuschließenden 

PCR-Tests vorliegt echter Zusatznutzen 

Ein positiver PoC-Test muss immer mit einem PCR-Test bestätigt werden Im 

Testkonzept ist vorzusehen wo diese PCR-Tests verbindlich nachgezogen 
werden können 

= Aufgrund der geringeren Sensitivität der PoC-Tests darf trotz einem negativen 
Testergebnis bei asymptomatischen Personen die keine Kontaktperson der 

Kategorie 1 sind nicht auf die AHA-L-Hygieneregeln verzichtet werden 

Test-Konzepte müssen neben den Vorgaben in der Anlage der Allgemeinverfügung 
auch die hier genannten Grundsätze beachten 

3 Bewertung von eingereichten Test-Konzepten 

Die eingereichten Testkonzepte werden auf Übereinstimmung mit der Anlage der 

Allgemeinverfügung sowie den in 2 und 4 genannten Grundsätzen und Beispielen hin 

überprüft und entweder genehmigt oder zur Nachbesserung zurückgesandt Eine 

Rechtsbehelfsbelehrung wird beigefügt 



4 Anwendungsbeispiele für Entscheidungen unter Nutzung von Antigen-PoC-Tests 
Antigen-PoC-Tests 

Tabelle 1 Anwendungsbeispiele von Testsettings in Verbindung mit dem Einsatz von 

Antigen-PoG-Tests aufgrund des knappen Tabellenplatzes wird durchgängig auf 

eine gendergerechte Schreibeweise verzichtet 

Fragestellung Klinische Entscheidung PoC-Test- Entscheidung 
Symptome ohne Ergebnis nur mit PoC- 
oder K1- Testergebnis Testergebnis 
Person 

Medizinisches Nein ja negativ Ja 
1 Fachpersonal nein ja positiv nein 

kann arbeiten Ja nein positiv nein 
Ja nein negativ nein 

Besucher kann nein ja negativ Ja 

2 in das nein ja positiv nein 
Altenheim Ja nein positiv nein 

Ja nein negativ nein 

Obdachloser nein ja negativ Ja 
kann in nein ja positiv nein 

3 Gemein- Ja nein positiv nein 
schafts- Ja nein negativ nein 

unterkunft mit 

Gesunden 
nein ja negativ Ja 

Patient kann Nein ja positiv nein 

4 opener Ja nein positiv nein werden 
Ja nein negativ nein 

5 Muss ein 

Heimbewohner ja ja negativ ja 
mit leichten Schutzisolierung 
Erkältungs- bleibt 

symtpomen PCR-Test ist 

schutzisoliert anzuschließen 
werden 

Das bedeutet dass die Fragestellung beim Vorliegen von Symptomen oder bei 

engen Kontaktpersonen K1-Personen zu Indexfällen immer mit nein zu 

beantworten ist Eine Fragestellung i.0.g9 Sinne bei asymptomatischen Personen 

kann nur dann mit ja beantwortet werden wenn der PoC-Test negativ ist 
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Vorlage für die Sitzung des Krisenstabs am 4.11.2020 

Umsetzung der Allgemeinverfügung des Landes NRW zur Umsetzung des 
Anspruchs auf Testung in Bezug auf einen direkten Erregernachweis des 
Coronavirus Sars-CoV-2 gemäß Coronavirus-Testverordnung TestV vom 
14.10.2020 in der Stadt Köln 

Der Krisenstab beschließt in seiner Sitzung am 4.11.2020 die Umsetzung der 
anhängenden Verfügung zur Testung 
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Auskunft erteilt Koordinierungsgruppe des Krisenstabes 

Telefon Telefax 
E-Mail 

Datum 

k IM 

Teilnehmer/Teilnehmerinnen 

Laut Anlage 
Verteiler 

Laut CoViD2020 der KGS 

Verantwortlich 

Begrüßung 
Begrüßung durch Frau 

Medizinische Lage Herr 
Siehe Anlage 

04.11.2020 06.11.2020 

Genesene 9.184 

Inzidenz 

Wert des LZG 

Der Krisenstab nimmt die Inhalte der Präsentation zur Kenntnis 

Aufgrund technischer Probleme können die Werte des LZG zum 

jetzigen Zeitpunkt nicht verwendet werden 
Bleibend hohe Fallzahlen 

Anzahl der Abstriche vom 25.02.2020-02.11.2020 

441.893 davon positiv 11.021 2,49 
Positive Abstriche der letzten 7 Tage 7,98 

Medizinische Versorgung Herr 
Siehe Anlage 

04.11.2020 
264 

06.11.2020 
Patienten im 282 
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Verantwortlich 

Krankenhaus 
Patienten mit 200 208 

Sauerstoffversorgung 
ECMO-Beatmungen 4 4 
Patienten(intensiv- 26 24 

medizinisch 
ohne 

Der Trend zunehmender Klinikeinweisungen hält an 

Die verfügbaren Ressourcen im Intensivbereich liegen stabil bei rd 
10 dies stellt einen erfreulichen Wert dar 

Situation in den Heimen 

04.11.2020 06.11.2020 
Infizierte gesamt 356 
Anzahl betroffene 67 67 

182 7 208 7 
tende hiervon im 

0 0 

Der Krisenstab nimmt die Inhalte der Präsentation zur Kenntnis 

Es gibt einen geringfügigen Anstieg 
Die Prognosen sind aktuell wenig aussagekräftig es muss laufend 
beobachtet werden wie sich der Lockdown in den Zahlen niederschlägt 
niederschlägt 

Operativ-taktische Lage Herr 
Siehe Anlage 

Der Krisenstab nimmt die Inhalte der Präsentation zur Kenntnis 

Die Teststationen FKB und HBF sind unterhalb des Kapazitätsmaximums 
Kapazitätsmaximums 
Ggf werden die Öffnungszeiten angepasst Dazu wird ein Vorschlag 
Vorschlag erarbeitet 
Die Kapazitäten der Teststationen sind im grünen Bereich Weitere 
Testzentren werden derzeit nicht benötigt 
Die Zahl der nicht kontaktierten Indexfälle ist leicht rückläufig 
In der aktuellen Woche 45 KW wurden 90 Personen eingearbeitet 
In KW 44 und 45 wurden insgesamt 108 dem KPM zugesetzt 
Die Zahl der nicht informierten Kontaktfälle ist auf hohem Niveau 
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TOP Beschreibung Verantwortlich 

leicht rückläufig weitere Prozessanpassungen werden daher zunächst 

zunächst zurückgestellt 
In der aktuell laufenden Stufe 1 werden K1-Kontaktpersonen erfasst 

erfasst aber nicht regelmäßig kontaktiert Aktuell ist beabsichtigt dieses 
dieses System weiter aufrecht zu erhalten 
37 wird über die derzeitige Zeitspanne des Erstkontakts zu einer Indexperson 

Indexperson informieren 

4 Sicherheit und Ordnung 

Lage Polizei Frau 
Am heutigen Freitag starten gemeinsame Maßnahmen von 32 und 
der Polizei zur Bekämpfung von Verstößen 
Im Innenstadtbereich ist die Polizei eigenständig tätig 
Am Sonntag den 08.11.2020 findet eine Versammlung mit vrsl 
100 TN auf dem Heumarkt statt Einschränkung der Grundrechte 
es werden Verstöße gegen die CoronaSchVO erwartet 

Lage 32- Herr 
keine wesentlichen Ergänzungen 
Die Lage bei 32 ist derzeit unauffällig 
Die Hinweise auf die Maskenpflicht insb bei Veranstaltungen zeigen 

zeigen Wirkung 
Für den 11.11 wurden Vorkehrungen Einrichtung Koordinierungsstab 
Koordinierungsstab getroffen um ggf eingreifen zu können 
Hinsichtlich der Bußgelder bei Verstößen gegen das Tragen von 

MNB wird weiterhin zweistufig zunächst Verwarnung danach Bußgeld 
Bußgeld vorgegangen 

5 Schule und Jugend 

Medizinische Lage in den Schulen und Kitas Herr 
Siehe Anlage 

Indexfälle und kli- 04.11.2020 17 Uhr 
nisch epidemiologische 
epidemiologische Covid-19 Fälle 

SchülerInnen und 183 147 in 108 1117 
Schüler n Schulen 
Mitarbeitende 65 567 in 60 52 Schulen 
Kita-Kinder 31 23 in 26 21 Kitas 

45 46 in 39 42 Kitas 
2.756 1.748 

Werte vom 02.11.2020 17:00 Uhr 

Lage 40- Herr 
Keine besondere Lage 
Die Auslieferung der CO2-Ampeln ist angelaufen 40 fragt Ende November 
November die Funktionalität und Erfahrungen bei den Schulen ab 

Lage 51- Herr 
Keine besonderen Vorkommnisse 
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6 Aktuelle Erlasse gesetzliche Regelungen Hinweise etc 

Coronaschutzverordnung CoronaSchVO in der ab 05.11 gültigen Fassung 30 
Die Regelung enthält viele Klarstellungen z B Musikunterricht kann 
wieder stattfinden Alkoholverkaufsverbot 
Es liegen Klagen gegen die Allgemeinverfügung der Stadt Köln vor 

Die Allgemeinverfügung der Stadt Köln vom 02.11.2020 wird daher 
in Bezug auf die genannten Einkaufsstraßen konkretisiert Die Straßenabschnitte 
Straßenabschnitte werden mit Hausnummern versehen 
Das Verwaltungsgericht Köln ist der Auffassung dass eine nächtliche 
nächtliche Maskenpflicht in den Einkaufsstraßen nicht verhältnismäßig ist 
Es besteht daher die Gefahr dass das Gericht die Verfügung aufhebt 
aufhebt 
In der überarbeiteten Allgemeinverfügung soll somit die Maskenpflicht 
Maskenpflicht in den Einkaufsstraßen von Mo So von 10-22 Uhr zwingend 
festgelegt werden Darüberhinaus wenn der Abstand von 1,5 Metern 
Metern nicht eingehalten werden kann 
30 bereitet die Überarbeitung der Allgemeinverfügung vor und klärt 
mit 13 die Kommunikationsstrategie ab 

elko mit der Regierungspräsidentin 04.11 
Siehe Anlage 

Dez Ill 

fortlaufend 
Es gibt keine Ad hoc-Lösung 

92.4 Optimierung der Prozesse im Kontakt- und Indexmangement 
fortlaufend 
Bericht am 13.11.2020 

113.1 Sachstand Digitalisierung des Prozesses innerhalb des Kontakt-Indexmanagements 
Kontakt-Indexmanagements vom 23.10 ohne Zieldatum 

in Bearbeitung 

129.1 Personengruppe KRITIS Stadt Köln festlegen sowie Information über 
estmöglichkeiten 

Es erfolgt eine Meldung von 11 über das Intranet welche Personengruppen 
Personengruppen sich testen lassen können bis 11.11.2020 

53 11 

137.1 Prüfung der Beschlussvorlage Besuchseinschränkungen in Flüchtlings- 30 
unterkünften siehe TOP 11 
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138.1 Reaktivierung ColZ Abstimmung 13 32 34 13 
In Bearbeitung 
Bericht am 13.11.2020 

Neu 

124.2 Interne Abstimmung zur Darstellung der Krankenhausampel 53 37 13 

140 Konzepterstellung für Heime 53 37 

141 Regelung bzgl Quarantäneanordnungen 30;:37 53 
Bericht am 11.11.2020 

142 KBV App KVB 
Bericht über möglichen Umsetzungszeitpunkt am 09.11.2020 

10 Kritische Infrastrukturen 
Der VRS bietet über die App ein Monitoring über die Auslastung der 

Fahrzeuge an Die KVB prüft dieses Modell in ihre App zu übernehmen 
übernehmen 

11 Verschiedenes 

Quarantäneregeln für getestete Personen 
Zwischen 30 und 37 laufen Abstimmungen zur Anpassung der Regelungen 
Regelungen In Berlin gibt es dazu eine Regelung 
Es wird ein Vorschlag von 30 und 37 vorbereitet und dem Krisenstab 
Krisenstab vorgelegt 

Automatische Pflege der Kontakte 
In Zusammenarbeit zwischen 53 und 12 wurde eine Software entwickelt 
entwickelt mit der die Indexfälle ihre Kontaktpersonen automatisiert 
einpflegen können Dieses System ist bereits einsatzfähig und soll 
am heutigen Freitag 06.11.2020 online gehen Dies führt zu einer 
Entlastung des Index- und Kontaktpersonenmanagement 

chulsport in Parkanlagen 
In einer Landesmitteilung wurde mitgeteilt dass Sportunterricht im 
Freien stattfinden soll Hier liegen Beschwerden von Anwohnenden 
vor 

Lt Kölner Stadtordnung ist Sport in Parkanlagen grundsätzlich erlaubt 
erlaubt 
In der nächsten Schulmail wird dieses Thema aufgegriffen und an 
die Schulen kommuniziert 

Stellenbesetzung im Rahmen von COSCHUL 
Es stehen drei Stellen zu Verfügung die besetzt werden können 

Beschlussvorlage Einschränkung der Besucherregelung in städtischen Unter- |Dez V 
bringungseinrichtungen für Geflüchtete vertagt vom 04.11 

Siehe Anlage 
Derzeit werden ca 6.500 geflüchtete Personen von 56 betreut 
hiervon sind ca 6.000 in rd 100 städtischen Objekten untergebracht 
untergebracht 
An zwei Standorten sind Personen unter Quaratäne untergebracht 
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Beide Standorte sind fast vollständig belegt Ab der 46 KW wird ein 
dritter Standort in Betrieb genommen 
Die Lage ist im Vergleich zum Frühjahr angespannt 
56 soll in die Lage versetzt werden das Hausrecht auszuüben 
Ehrenamtliche und MA des Flüchtlingsrats sollen von dieser Regelung 
Regelung ausgenommen werden 
Beschluss Der Krisenstab beschließt die Einschränkung der Besucherregelung 

Besucherregelung in städtischen Unterbringungseinrichtungen für Geflüchtete 
Geflüchtete entsprechend der Vorlage mit der Alternative Ausnahmen 
Ausnahmen mit Nachweis eines negativen Testergebnisses 
56 bereitet eine Pressemitteilung vor die über 13 kommuniziert 
wird 

12 Bevölkerungsinformation Presse- und Medienarbeit 
Verkaufsoffene Sonntage bleiben bestehen 
Zum 11.11 werden verschiedene Influencer für die diesmalnicht-Kampagne 

diesmalnicht-Kampagne in den social media-Kanälen berichten 
Die mobile Werbung zur Maskenpflicht mit Fahrrädern wird verlängert 

verlängert Die Finanzierung läuft über 13 
Zur grafischen Umsetzung der Corona-Ampel werden sich 13 und 
37 bilateral abstimmen 

13 Interne Kommunikation 
f 

14 Nächste Sitzung des Krisenstabes 
Montag 09.11.2020 09:00 Uhr 
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Die Oberbürgermeisterin 

371/13 

Teilnehmerliste 71 KS-Sitzung am 06.11.2020 

Dez./Amt Orga 

1/2 

IV/1 

X 
374 

Hr 

Hr 

KVB/SWK 

Wenn Teilnehmer nicht persönlich bzw per TELKO/VIDEO anwesend sind werden diese gestrichen 



hier eine Kurzinfo zur Telko mit der Regierungspräsidentin 

2 Die Kontingente an Bundeswehrsoldat*innen die der Regierungsbezirk Köln 
erhält werden schriftlich mitgeteilt 
Nichts Neues aus Kölner Sicht 
aus dem Bauministerium gibt es ganz frisch eine Förderrichtlinie für 
Luftreinigungsgeräte mit Filtern Die Technischen Anforderungen soweit 
sie bereits vorliegen- werden uns vorab mitgeteilt hat 
deutlich auf die speziellen Anforderungen an die Praxistauglichkeit der 
Geräte hingewiesen Die Förderrichtlinie bleibt zunächst abzuwarten 
Die Stundentafeln sowie Ganztagsangebote sind zwingend aufrecht zu er 
halten 
Das Land hat sich deutlich gegen die RKI Richtlinie die auch eine Mischung 
von Präsenz und Distanz vorsieht- aufgestellt Von daher bleibt es in NRW 
beim Präsenzmodell 
Auf entsprechende Nachfrage erklärt die Bezirksregierung dass die 
Situation in den Krankenhäusern noch nicht soweit sei dass elektive 
Eingriffe eingestellt werden müssten Wenn dieser Fall einträte würde auch 
die Freihaltepauschale wieder gezahlt 

3 
4 

5 

6 

7 

Viele Grüße 



Guten Abend Herr 

der Punkt steht bereits morgen auf der TO im Rahmen der Auftragsliste 

1 
Rechtlich ist eine Besuchseinschränkung entweder im Wege der Hausrechts oder aber einer 
Allgemeinverfügung möglich 
Im Bereich der Krankenhäuser hat der KS bislang von einem allgemeinen Besuchsverbot abgesehen weil 
hier 53/37 mit den Einrichtungen im Kontakt stehen und Hygienestandards für Besuche und die 
Einrichtungen vereinbart wurden bzw einige Einrichtungen von sich aus kraft Hausrecht Besuchsverbote 
angeordnet haben 

Bei den Unterkünften ist mir aus Ihrer Verfügung nicht ganz klar ob das nur für städtische Unterkünfte 
gelten soll oder auch für Einrichtungen die Dritte für uns betreiben bzw für Hotels die wir angemietet 
haben Wie sehen die Regelungen in Landesunterkünften aus Wenn wir nur für eigene Unterkünfte 
handeln wollen können wir dies über das Hausrecht tun und benötigen keine AV Dann stellt sich aber 
die Frage warum wir bei gleicher Gefahrenlage nicht auch Regelungen für von Dritten betriebene 
Unterkünfte vorsehen 

Wenn das auch für von Dritten betriebene Unterkünfte gelten soll Gab es mit den Betreibern Gespräche 
über das Thema sehen diese von sich aus Besuchseinschränkungen vor Gibt es vertragliche 
Regelungen über die wir auf eine Einschränkung hinwirken könnten 

Für eine Allgemeinverfügung ist weniger aus rechtlichen Erfordernissen denn aus Gründen der 
Kommunikation die Dringlichkeit konkreter darzustellen Wie ist die Fallzahlenentwicklung in den 
Unterkünften Haben wir insbesondere in den letzten beiden Wochen trotz zunehmender 
Kontaktbeschränkungen im öffentlichen Raum einen Anstieg in den Unterkünften 

2 Wie soll die Regelung aussehen 
In Ihrer Verfügung fehlt ein konkreter Regelungsvorschlag wie die Einschränkung aussehen soll Auch 
muss überlegt werden wie die Einhaltung kontrolliert werden kann Ob die Testungsregelung 
praktikabel ist oder nicht eine Symptomregelung vorgenommen werden sollte müsste 53 entscheiden 

Vorschlag bei Beschränkung über das Hausrecht nur für städtische Unterkünfte 

Zum Schutz von Bewohnerinnen und Bewohnern sowie des Personals gilt in städtischen 
Flüchtlingsunterkünften bis einschließlich 30.11.2020 ein allgemeines Besuchsverbot Aus diesem Grund 
finden Eingangskontrollen an den Zugängen statt 
Ausgenommen von diesem Verbot sind Mitarbeitende der Ombudsstelle sowie der Fachberatungsstellen 
für Geflüchtete In besonderen Einzelfällen zB Krankheit Todesfall oder besonderem Betreuungsbedarf 
sind Ausnahmen möglich In diesen Ausnahmefällen ist ein Besuch nicht gestattet wenn die Besucher 
vor Zugang über die typischen Symptome einer COVID 19-Erkrankung namentlich Geruchs- und 
Geschmacksstörungen Fieber Husten sowie Halsschmerzen aufweisen 
Oder alternativ 
Ein Besuch ist auch in diesen Fällen nur möglich wenn durch einen Test nachgewiesen werden kann 
dass keine Ansteckungsgefahr besteht 

Sofern per Allgemeinverfügung die Regelung für alle Unterkünfte gelten soll kann der Text übernommen 
werden es müssen nur die Einrichtungen näher bezeichnet werden am besten im Wege der Aufzählung 



Mit freundlichen Grüßen 



Offene Fragen nach der gestrigen Telefonkonferenz 
  
Sehr geehrte Damen Oberbürgermeisterinnen 
sehr geehrte Herren Oberbürgermeister, 
sehr geehrter Herr Städteregionsrat, 
sehr geehrte Herren Landräte, 
  
im Nachgang der gestrigen Telefonkonferenz möchte ich vereinbarungsgemäß die noch offenen Fragen 
wie folgt beantworten: 
  
1.       Förderung zusätzlicher Schülerverkehre im Bereich der Förderschulen, z.B. bei Schülerinnen und 

Schülern, die von der Maskenpflicht befreit sind oder die dauerhaft den Mund-/Nasenschutz nicht 
anbehalten  
Damit der o.g. Kreis der Schülerinnen und Schüler während der Mitfahrt nicht stehen muss, um 
insbesondere den Infektionsschutz und das Wahren von Mindestabständen sicherzustellen, ist eine 
Förderung des Einsatzes zusätzlicher Fahrzeuge nach Rücksprache mit dem NRW-
Verkehrsministerium möglich.   

  
2.       Inanspruchnahme von Freiwilligen durch die Gesundheitsämter 

Die Inanspruchnahme Freiwilliger, die sich zur Unterstützung des Gesundheitsamtes melden, ist 
grundsätzlich möglich. Die im gestrigen Gespräch geäußerten Datenschutzbedenken lassen sich 
durch eine förmliche Begründung der Tätigkeit beheben: So kann neben einem Arbeitsvertrag oder 
einer anderen Vereinbarung über die gegenseitigen Leistungen auch eine förmliche Verpflichtung zur 
gewissenhaften Erfüllung seiner Obliegenheiten erfolgen. Damit ist die Person als "für den 
öffentlichen Dienst besonders Verpflichteter" Adressat verschiedener strafrechtlicher Vorschriften. 

  
3.       Einsatz von Beschäftigten kommunaler Unternehmen zur Kontaktnachverfolgung 

Die Bezirksregierung sieht hiergegen keine kommunalrechtlichen Bedenken. Bei einem 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit wie z.B. einer GmbH bedürfte es einer 
entsprechenden Vereinbarung zwischen Stadt/Kreis und Unternehmen zu den Umständen des 
geplanten Einsatzes.  

  
4.       Einsatz der Bundeswehr bei der Kontaktnachverfolgung 

Nach Auskunft des Landeskommandos Nordrhein-Westfalen der Bundeswehr soll das Kontingent der 
zur Verfügung stehenden Soldatinnen und Soldaten aufgestockt werden. Sobald wir für den 
Regierungsbezirk Köln neue Zuweisungen erhalten, werden wir Sie umgehend informieren. 

  
5.       Einsatz von Einheiten des Katastrophenschutzes in der Kontaktpersonenverfolgung 

Nach Rücksprache mit dem NRW-Innenministerium ist auf den Einsatz der Einheiten zu verzichten. 
Die Kräfte der Einsatzeinheiten im Katastrophenschutz sind nahezu ausschließlich ehrenamtliche 
Einsatzkräfte. Dieses Hilfeleistungspotential kann immer nur kurzzeitig eingesetzt werden, da die 
Akzeptanz der Abwesenheit zu diesem Zweck bei den Arbeitgebern erwartet werden kann. Die 
Einsatzeinheiten sind ausgebildet und ausgerüstet, innerhalb kürzester Zeit schnelle medizinische 
Hilfe und Betreuung von Personen leisten zu können. Wenn diese fachfremd eingesetzt werden, 
werden im konkreten medizinischen Notfall wertvolle Kapazitäten verringert. Gerade die 
Kontaktpersonennachverfolgung benötigt aber keine medizinischen Kenntnisse. 
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Einschränkung der Besucherregelung in den städtischen Unterbringungseinrichtungen 
Unterbringungseinrichtungen für Geflüchtete zur Verlangsamung der Ausbreitung von Covid-19-Infektionen 

Aufgrund der aktuellen Lage und der wiederum fortschreitenden Ausbreitung des 1 
Corona-Virus befürwortet 56 dass in allen städtischen Unterkünften für Geflüchtete die Besuchsregelungen 
Besuchsregelungen bis vorerst 30.11.2020 stark eingeschränkt werden Diese Anordnung dient 
dazu auch diesen Personenkreis zu schützen und die sozialen Kontakte weiter und auf das 
absolut Notwendigste zu reduzieren Hinzu kommt dass insbesondere in Unterbringungseinrichtungen 
Unterbringungseinrichtungen mit Gemeinschaftssanitäranlagen oder küchen ein erhöhtes Übertragungspotential 
Übertragungspotential besteht sollte es zu einer Ansteckung kommen 

Die Besuchseinschränkungen erstrecken sich neben Freunden und an anderen Adressen 
lebende Familienangehörige auch auf die Vielzahl der ehrenamtlichen Unterstützenden und 
deren Angebote vor Ort 

Folgende Ausnahmen sind zugelassen 

Alternative A 
Für Besuche von Mitarbeitenden der Ombudsstelle und Mitarbeitenden der Fachberatungsstellen 
Fachberatungsstellen für Geflüchtete 

Alternative B 
Für Besuche von Mitarbeitenden der Ombudsstelle und Mitarbeitenden der Fachberatungsstellen 
Fachberatungsstellen für Geflüchtete sowie für eine weitere Besuchsperson pro Haushalt und Tag 

Sowohl bei Alternative A und B ist von der jeweiligen besuchenden Person das negative Ergebnis 
Ergebnis eines tagesaktuellen Schnelltestes vorzuweisen sowie die AHA-Regeln in allen gemeinschaftlichen 
gemeinschaftlichen Bereichen der Unterkunft einzuhalten 

Die Schnelltests werden von 56 nicht refinanziert Die untergebrachten Geflüchteten können 
sich unter Beachtung der geltenden Schutzbestimmungen auch außerhalb der Einrichtungen 
mit anderen Personen treffen 

Die Einschränkung des Besuchsrechts bedeutet einen sehr starken Eingriff in das Leben und 
die Selbstbestimmung der beteiligten Menschen Unter Abwägung aller Aspekte ist der 
Schutz vor einer weiteren rasanten Verbreitung des Virus wichtiger als die vorübergehende 
Einschränkung des grundlegenden Rechtes auf die Möglichkeit Besuch zu erhalten 

Ausdrücklich ausgenommen von der Einschränkung der Besucherregelung sind die sog 
Brückenprojekte als Vorstufe des Besuches von Kindertagesstätten die in mehreren Unterbringungseinrichtungen 
Unterbringungseinrichtungen angeboten werden Zudem stehen die sozialen Fachkräfte des Amtes 
Amtes für Wohnungswesen sowie der beauftragten Betreuungsträger weiterhin als Ansprechpartnerinnen 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner zur Verfügung Dies gilt selbstverständlich auch im Rahmen 
Rahmen der psychosozialen Versorgung falls sich aufgrund dieser zusätzlichen Belastungssituation 
Belastungssituation erhöhter individueller Bedarf abzeichnet 

2 
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Damit werden die Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts berücksichtigt dem erhöhten individuellen 
individuellen Bedarf an psychosozialer Versorgung durch psychosoziale und sozialbetreuerische 
sozialbetreuerische Versorgungsangebote auch telefonisch oder digital Rechnung zu tragen 

Alle Einschränkungen des öffentlichen und privaten Lebens die bislang von der Bundes/Landesregierung 
Bundes/Landesregierung und oder vom Krisenstab der Stadt Köln beschlossen wurden tragen 
dazu bei die Ausbreitung des Corona-Virus zumindest zu verlangsamen In diesem Sinne ist 
auch die erneute Einschränkung des Besuchsrechtes als präventive Maßnahme zu verstehen 
verstehen 

Die eingeschränkte Besucherregelung gilt vorläufig bis zum 30.11.2020 

Ich bitte den Vorschlag mit den beiden Alternativen in den Krisenstab zur Entscheidung einzubringen 
einzubringen 

2 Wvl 
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Verwaltungsgericht Köln 

Verwaltungsgericht Köln 7 Postfach 10 37 44 7 50477 Köln 

Stadt Köln 
vertreten durch die Oberbürgermeisterin 
Amt für Recht Vergabe und Versicherungen Stadthaus Deutz Ostgebäude 
Ostgebäude 

Willy-Brandt-Platz 3 
50679 Köln 

3012-2026/2020 Ma 

In dem verwaltungsgerichtlichen Verfahren 

gegen 
Stadt Köln 

weist die Kammer auf Folgendes hin Bezüglich § 1 Nr 2 der streitgegenständlichen 
streitgegenständlichen Allgemeinverfügung vom 20.10.2020 in der Fassung 
vom 02.11.2020 bestehen Bedenken sowohl mit Blick auf die gewählten 
Kriterien zur Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches als auch 

mit Blick auf eine fehlende tageszeitliche Differenzierung 

Unter Bestimmtheitsgesichtspunkten ist zunächst problematisch ob für 

die Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches der Verfügung auf 

das Kriterium des örtlichen Bedarfs abgestellt werden kann Das Bestimmtheitsgebot 

Bestimmtheitsgebot verlangt dass der maßgebliche Regelungsgehalt eines 
eines Verwaltungsaktes zweifelsfrei zum Ausdruck kommt Es muss für 

die Beteiligten unzweideutig erkennbar sein welche Rechtsfolge von 

der Behörde gewollt ist Dies gilt umso mehr wenn die Nichtbefolgung 
einer Handlungsanordnung bußgeldbewehrt ist Ob ein Einzelhandelsgeschäft 

Einzelhandelsgeschäft noch dem örtlichen Bedarf dient oder ob es sich schon um einen 

einen überörtlichen Betrieb handelt dürfte im Einzelfall für den Betroffenen 

Betroffenen kaum zuverlässig zu ermitteln sein Fraglich ist zudem ob es sich 

bei dem Kriterium Einzelhandelsgeschäfte die nicht allein den örtlichen 

Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten in Rechtssachen durch die Justiz bzw durch das 

Verwaltungsgericht finden Sie unter www.justiz.nrw/datenschutz/rechtssachen und unter http:/Avww.vgkoegln.now.de/kontaktämpressum/zwi_datenverarbeitung/Datenschutz 
http:/Avww.vgkoegln.now.de/kontaktämpressum/zwi_datenverarbeitung/Datenschutz OVG/index.php 
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Geschäfts-Nr 

Bei Antwort bitte angeben 
Tel 

Durchwahl 

Telefax 

Datum 04.11.2020 

Hausanschrift/Nachtbriefkasten 

Appellhofplatz 
50667 Köln 

Eingang Burgmauer 

U-Bahn 

Haltestelle Appellhofplatz 

Gleitende Arbeitszeit 

Kernarbeitszeit 

Montag bis Donnerstag 
8.30 15.00 Uhr 

Freitag 8.30 14.00 Uhr 

Wwww.vVg-koeln.nrw.de 
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Verwaltungsgericht Köln 

Bedarf decken um ein sachgerechtes Kriterium für die Abgrenzung des 
Sete 2 von 

räumlichen Geltungsbereiches handelt In der derzeitigen pandemiebedingten 
pandemiebedingten Situation spricht vieles dafür dass Geschäfte die den örtlichen 

Bedarf decken genauso viel wenn nicht sogar höher frequentiert sind 
als die nicht den örtlichen Bedarf deckenden Einzelhandelsgeschäfte 

Mit Blick auf den tageszeitlichen Geltungsbereich der streitgegenständlichen 
streitgegenständlichen Regelung gibt die Kammer ferner zu bedenken dass zwischenzeitlich 

zwischenzeitlich geänderten Verhältnissen Rechnung getragen werden muss 

Insbesondere im Hinblick auf die Verschärfungen die aufgrund der geänderten 
geänderten Coronaschutzverordnung des Landes NRW CoronaSchVO 
seit dem 02.11.2020 in Kraft getreten sind könnte eine generelle Maskenpflicht 

Maskenpflicht auch in den Abend- und Nachtstunden nicht mehr notwendig 

notwendig sein Durch die aktuelle CoronaSchVO wurde das öffentliche Leben 

in weiten Teilen heruntergefahren So wurde der Betrieb gastronomischer 
gastronomischer Einrichtungen sowie anderer Freizeit- und Vergnügungsstätten bis 

zum 30.11.2020 weitgehend untersagt um u.a auch die Begegnungen 
im öffentlichen Raum zu reduzieren Diese Überlegungen dürften bei 

der Regelung einer Maskenpflicht im öffentlichen Raum zu berücksichtigen 

berücksichtigen sein § 3 Abs 2 Satz 1 Nr 8 der CoronaSchV begründet die Möglichkeit 
Möglichkeit zur Verpflichtung eine Alltagsmaske zu tragen nur für Orte an 

denen angesichts der verfügbaren Fläche mit dem Zusammentreffen 

einer so großen Zahl von Menschen zu rechnen ist dass Mindestabstände 

Mindestabstände nicht sichergestellt werden können Für zahlreiche betroffene 

Bereiche dürfte dies derzeit tageszeitabhängig auszuschließen sein 

Es wird um umgehende Prüfung im Hinblick auf die geänderte Situation 

und Stellungnahme bis Montag den 09.11.2020 gebeten 

Anliegende Zweitschrift wird zur Kenntnisnahme übersandt 

Der Berichterstatter der 7 Kammer 

Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht 

Begläuhigt 
VG-Beschäftigte 

als Urkundsbeamtin der 
Geschäftsstelle 
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Verwaltungsgericht Köln 

Postfach 10.37 44 

50477 Köln 

Verfahren Stadt Köln 

Az 

Sehr geehrte Damen und Herren 

auf das Schreiben der Antragsgegnerin vom 22.10.2020 Eingang am 29.10.2020 erwidere.ich wie 

folgt 

1 Wirkung der Maskenpflicht Die Empfehlung des RKI zum Tragen einer Mund-Naäsen-Beägckung 

Mund-Naäsen-Beägckung reicht entgegen der Auttassurng der Antragsgegnerin hicht soweit dass diese bei 

flüchtigen Begegnungen in der Öffentlichkeit zu tragen sei Von einer Menschenansammlung 
kann jedenfalls auf der Hauptstraße Rödenkirchen und einigen anderen von der Verfügung 
erfassten Bereichen nicht die Rede sein sicher nicht 24 Stunden am Tag Es ergibt sich vor 

den Geschäften anders als etwa auf dem Wochenmarkt auch keine Einkaufssituation 
Die angeordnete Maskenpflicht geht somit über die Empfehlungen des RKi hinaus 

Vergleichbarkeit mit Radfahrer Die vergleichbare Situation ergibt sich daraus dass Radfahrer 

etwa im Bereich der Altstadt mit den Fußgängern gemeinsamen öffentlichen Raum 

nutzen Gleiches gilt für die in Rodenkirchen vielfach auf dem Bürgersteig anzutreffenden 

Radfahrer Zudem werden die Fahrräder vielfach an auf dem Gehweg befindlichen 
Fahrradständerh abgestellt und so ergibt'sich eine Begegnungssituation 
Radfahrer/Fußgänger die mit der Situation Fußgänger/Fußgänger sogar identisch ist 

Ich beantrage daher weiterhin dem Antrag stattzugeben 

Mit freindlichen Grüßen 





Stand: 6.11.2020, 9:30 Uhr 

- Andere durch Umzäunung, Bepflanzung o.ä. der 
öffentlichen Zugänglichkeit entzogene Bereiche wie 
Gärten oder Vorgärten 

- In allen Fällen maßgeblich: Charakter eines 
Rückzugsortes, der nicht frei bzw. jedermann zugänglich 
ist  

§ 1 Abs. 2 § 2 Mindestabstand, Kontaktbeschränkung 
  Im öff. Raum grds. Mindestabstand 1,5m (§ 2 Abs. 1) 

Zusammentreffen von Personen im öff. Raum nur 
zulässig, wenn  

- nach den nachfolgenden Regelungen der 
Mindestabstand unterschritten werden darf  
(siehe § 2 Abs. 2) 

- oder wenn das Zusammentreffen nach anderen 
Vorschriften dieser Verordnung unter Wahrung des 
Mindestabstands ausdrücklich zulässig ist 
(verschiedene §§) 
 

§ 2 Abs. 2: Zulässiges Zusammentreffen bei 
Unterschreitung des Mindestabstands:  
1. beim Zusammentreffen mit den Angehörigen des 
eigenen und eines weiteren Hausstandes, 
jedoch auch in diesen Fällen mit höchstens 
insgesamt zehn Personen, 
2. wenn dies zur Begleitung minderjähriger und 
unterstützungsbedürftiger Personen oder aus 
betreuungsrelevanten Gründen erforderlich ist, 
3. bei der Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in 
Kindertageseinrichtungen, der 
Kindestagespflege und heilpädagogischen Einrichtungen sowie 
bei Angeboten der Kinderbetreuung 
in besonderen Fällen (Brückenprojekte) nach Maßgabe der 
Coronabetreuungsverordnung, 
4. in Schulklassen, Kursen und festen Gruppen der 
Ganztagsbetreuung in öffentlichen Schulen, 

redaktionelle Anpassungen zum erlaubten 
Zusammentreffen im öff. Raum 
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Ersatzschulen und Ergänzungsschulen im Sinne des 
Schulgesetzes NRW einschließlich 
schulischer Veranstaltungen außerhalb der Schulgebäude nach 
Maßgabe der Coronabetreuungsverordnung, 
5. bei Bildungsveranstaltungen nach § 6 und § 7, bei 
Veranstaltungen und Versammlungen 
nach § 13 Absatz 2 Nummer 2 sowie bei Sitzungen nach § 13 
Absatz 2 Nummer 3 für fest 
zugeteilte Sitzplätze, wenn die Raumgröße eine andere 
Anordnung der Sitzplätze nicht zulässt, 
6. durch Kinder bei der Nutzung von Spielplätzen im Freien, 
7. bei der Nutzung von Beförderungsleistungen des 
Personenverkehrs und seiner Einrichtungen, 
8. in Einsatzsituationen von Sicherheitsbehörden, Feuerwehr, 
Rettungsdienst und Katastrophenschutz, 
9. bei zwingenden Zusammenkünften zur Berufsausübung, 
10. bei nach dieser Verordnung zulässigen Veranstaltungen zur 
Jagdausübung bezogen auf 
feste und namentlich dokumentierte Gruppen von jeweils 
höchstens fünf Personen innerhalb 
der Gesamtgruppe der Teilnehmer, 
11. zwischen nahen Angehörigen bei Beerdigungen und 
standesamtlichen Trauungen sowie 
Zusammenkünften unmittelbar vor dem Ort der Trauung. 
 

 Alkoholkonsum- und -verkaufsverbote 
§ 15a § 11 I Alkoholkonsumverbot von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr 

im öffentlichen Raum  
(AV in Nr. 6a) 

Alkoholverkaufsverbot ab 23.00 Uhr* bis 6.00 Uhr 
täglich (§ 11 Abs. 1 Satz 2 CoronaSchVO)   
*in Köln auf 22 Uhr vorgezogen (AV in Nr. 6b)  
 

Zusätzliches Alkoholverkaufsverbot Wochenende (Hotspots) 
Fr., 20.00 Uhr- Mo., 6.00 Uhr,  
in besonders frequentierten Bereichen (Altstadt, Stadtgarten und 

§ 11 Abs. 1 Satz 2 CoronaSchVO  
(Verkaufsverbot 23-6h) aufgenommen 
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2. bei der Nutzung von Beförderungsleistungen des 
Personenverkehrs und seiner Einrichtungen,  

3. in den Innenbereichen sonstiger Beförderungsmittel, mit 
Ausnahme der privaten Fahrzeugnutzung und von 
Einsatzfahrzeugen von Sicherheitsbehörden, Feuerwehr, 
Rettungsdiensten und Katastrophenschutz,  

4. bei der Inanspruchnahme körpernaher Dienstleistungen 
und bei körpernahen Ausbildungstätigkeiten im Sinne des 
§ 2 Absatz 3 Satz 2,  

5. bei Bildungsveranstaltungen nach § 6 und § 7, die in 
Gebäuden und geschlossenen Räumen stattfinden,  

6. bei den nach dieser Verordnung ausnahmsweise 
zulässigen Zusammenkünften, Versammlungen und 
Veranstaltungen in geschlossenen Räumen und bei einer 
Teilnehmerzahl von mehr als 25 Personen unter freiem 
Himmel,  

7. auf Spielplätzen und  

8. an weiteren Orten unter freiem Himmel, für die die 
zuständige Behörde eine entsprechende Anordnung trifft 
oder bereits getroffen hat, wenn gemessen an der 
verfügbaren Fläche mit dem Zusammentreffen einer so 
großen Anzahl von Menschen zu rechnen ist, dass 
Mindestabstände nicht sichergestellt werden können.  

In Büroräumen gilt abweichend von Satz 1 Nummer 1 die 
Pflicht zum Tragen einer Alltagsmaske nur, soweit ein 
Kontakt zwischen Beschäftigten und Kundinnen, Kunden 
oder ihnen vergleichbaren Personen ohne Einhaltung des 
Mindestabstands besteht. 

Auf dem Schulgelände nach Maßgabe der CoronaBetrVO 
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§ 2Abs. 4 

§ 15a Abs. 3 

 

§ 3 Abs. 2   
S. 1 Nr. 8 

Alltagsmaske an weiteren Orten nach behördlicher 
Anordnung (Allgemeinverfügung) 

MNB-Pflicht in sämtlichen Fußgängerzonen,  

und in den Einkaufsstraßen, d. h. den Straßen, die durch eine 
Vielzahl von Einzelhandelsgeschäften geprägt sind, die nicht 
allein den örtlichen Bedarf decken; das sind: Aachener Straße 
(Innenstadt und Braunsfeld), Bonner Straße (Innenstadt und 
Bayenthal), Breite Straße, Brüsseler Straße, Chlodwigplatz, 
Dellbrücker Hauptstraße, Deutzer Freiheit, Dürener Straße, 
Ehrenstraße, Eigelstein, Hauptstraße (Rodenkirchen), Höninger 
Weg (Zollstock), Kalker Hauptstraße, Keupstraße, Neumarkt, 
Neusser Straße, Maastrichter Straße, Mittelstraße, Porz 
Zentrum, Severinstraße, Sülzburgstraße/Berrenrather Straße, 
Venloer Straße, Wiener Platz/Frankfurter Straße, Zülpicher 
Straße und 
in der Altstadt  
auf den Kölner Ringen 
auf dem Rheinufer linksrheinisch zwischen Mülheimer Brücke 
und Südbrücke 
Rheinboulevard/Rheinpromenade rechtsrheinisch 

und an allen Orten, an denen ähnlich wie an den Orten unter a) 
bis f) gemessen an der verfügbaren Fläche mit dem 
Zusammentreffen einer so großen Anzahl von Menschen zu 
rechnen ist, dass Mindestabstände nicht sichergestellt werden 
können 
(Nr. 2 der AV) 

Maskenpflicht im Umkreis 150m um Schule  
für Lehrer und Schüler (AV Nr. 2a) 

MNB-Pflicht für Einrichtungen / vulnerablen Gruppen  
(AV Nr. 5) 

  

 

§ 3 § 1 Abs. 3 Gottesdienste 
  § 1 Abs. 3: Pflicht der Kirchen und 

Religionsgemeinschaften, sich im Rahmen ihrer 
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/Videokonferenzvorbehalt (§ 13 Abs. 2 S. 1 Nr. 
3): 

o Bis 20 TN ok, wenn nicht per Video/Telefon 
mgl. 

o 20-250 drinnen/500 draußen, wenn 
Behörde Erlaubnis erteilt (mit Konzept, s. 
Satz 2) 

- Jagd u.a. 
- Beerdigungen 
- Standesamtl. Trauungen 

Max. 100 TN auf Versammlungen nach VersG + 
Maskenpflicht (Nr. 9 AV) 

§ 13 Abs. 5 § 13 Abs. 1 Private Feiern 

13 V  außerhalb Wohnung nicht mehr erlaubt, da von VO nicht 
mehr vorgesehen 

für Wohnungen ohne explizite Regelung  

Dringender Appell: keine privaten Feiern in privaten Räumen 

  

 Gastronomie 
14  Schließung (auch Bars etc.) 

Ausnahme: Mitnahme/Abholung 

Wiedereinführung 50-Meter-Regel f. Verzehr 

Entfall Sperrstunde 

§ 11 Abs. 1 gilt entsprechend (kein Alkoholverkauf nach 
23h, in Köln 22h) 

 

 Hotel, Ferienangebote  
15  Übernachtungsangebote für touristische Zwecke sind 

unzulässig, wenn sie nach dem 29. Oktober angetreten 
worden sind.  

Verbot von tourist. Busreisen und sonstigen 
Gruppenreisen mit Bussen 

redaktionelle Anpassungen  
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Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Teststation FKB 

FKB Tagesrückblick Laborkreislauf 

2020-10-27 2020-10-29 2020-10-31 2020-11-02 2020-11-04 

2020-10-22 2020-10-30 2020-11-01 2020-11-03 2020-11-05 

Im Durchgeführte Tests 

Feuerwehr Köln 
Folie 2 



Stadt Köln Die Oberbürgermeisterin 

Teststation HBF 

HBF Tagesrückblick Laborkreislauf 
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AG Medizinische Versorgung 
Sachstand 6.11.2020 

Version 6.11.2020 um 08:35 



Krankenhaus Belegung mit Covid-19 Patienten  
- 6.11.2020 - 

 
  

Belegt  
Regelkapazität ICU (n=300) 

Verfügbar 
Regelkapazität ICU (n=300) 

4.11. 6.11. 4.11. 6.11. 

KH Allgemein  264 282 
ICU low Care  25 24 11 13 
ICU high Care  35 46 18 17 
ECMO-Geräte 4 4 16 16 
Gesamt Intensiv 64 

(21,3%) 
74 

(24,7%) 
29 

(9,67%) 
30 

(10%) 
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Covid-19  Situation in den Heimen 
- 6.11-2020 - 

4.11.  6.11. 

Betroffene Einrichtungen  67 67 

Heim KH Heim KH 

Positive Bewohner 174 29 200 31 
Positive  Mitarbeitende  182 7 208 7 
Neue Todesfälle Bewohner 0 0 
Neue Todesfälle Mitarbeiter 0 0 
Todesfälle gesamt   
(Bewohner / Mitarbeitende)  

92 
(90 / 2) 

92 
(90 / 2) 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































